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Glaube heisst, sich so zu verhalten, 
wie wenn etwas so wäre, auch wenn es 
nicht so ist, damit es so sein kann, weil 
Gott es so gesagt hat.    

(Jonathan Evans Senior)
In Zeiten wie diesen ist es nicht immer 
leicht, an seinem Glauben festzuhalten 
oder Hoffnung und Perspektiven zu ver-
mitteln, Salz oder Licht zu sein. Aber 
genau in solche Situationen spricht obi-
ges Zitat hinein. Glaube heisst, sich so 
zu verhalten, wie wenn etwas so wäre, 
auch wenn es nicht so ist. Salz zu sein, 
selbst wenn man sich fade fühlt. Licht 
zu sein, selbst wenn es einem nicht 
zum Leuchten zu Mute ist. Den Auf-
trag Jesu inmitten der tosenden Wellen 
wahrzunehmen, damit etwas so sein 
kann, weil Gott es so gesagt hat.
Salz kann als Würze dienen. Es kann 
aber auch dazu dienen, etwas haltbar- 
und somit länger geniessbar zu machen. 
In Zeiten des Mangels ist das Vorhan-
densein von Salz umso wichtiger, in 
Zeiten der Finsternis und der Angst das 
Vorhandensein des Lichts. Licht kann 
jemandem den Weg weisen. Es kann 
aber auch dazu beitragen, Dinge auf-
zuklären, sie „ans Licht“ zu bringen. 
Mein einstiger Mentor hat mich mal 
gelehrt: „Wo Dinge ans Licht kommen, 
verliert die Dunkelheit an Einfluss.“ 
Ich schreibe diesen Text mitten in die 
Karwoche hinein. Nach dem dunklen 
Tag der Kreuzigung ist Jesus am drit-
ten Tag von den Toten auferstanden. Er 
lebt! Das Licht der Welt, das Salz der 
Erde hat das dunkle Grab und den fah-
len Geruch des Todes besiegt! Letzte-
rer hat seine Macht und seinen Einfluss 
verloren. Jesus lebt! Er ist wahrlich auf-
erstanden!           Mathias Suremann

Was sucht ihr
den Lebenden bei den Toten?

Lukas 24, 5

reformierte
kirche andelfingen

Auferstehungsszene zum Vers Lukas 24,5 auf dem 1998 erneuerten Kreuz-
weg zu Santa Petronilla, der oberhalb von Biasca / TI durch einen maleri-
schen Kastanienwald führt.             Foto: Dorothea Fulda Bordt



Die nächsten 
Gottesdienste
Herzliche Einladung zu den Gottes-
diensten, die unter Einhaltung einiger 
Schutzmassnahmen stattfinden dür-
fen! Es gelten Maskenpflicht und Ab-
standsregeln, dazu eine Begrenzung 
auf 50 Personen. Allfällige kurzfris-
tige Änderungen veröffentlichen wir 
auf der Homepage. Weiterhin sind 
wesentliche Teile der Gottesdienste 
auf der Homepage nachzulesen.
Sonntag, 18. April, 19.30 Uhr
Taizé-Gottesdienst mit Pfrn. D. Fulda 
Bordt und einer Flötengruppe mit E. 
Fink oder V. Tolstov, Orgel / Klavier
Sonntag, 25. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. M. Bordt und V. 
Tolstov, Musik
Sonntag, 2. Mai, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. M. Weikert 
und M. Studer, Musik
Sonntag, 9. Mai, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. M. Bordt und V. 
Tolstov, Musik
Donnerstag, 13. Mai, 10.00 Uhr
Auffahrts-Gottesdienst mit Pfrn. D. 
Fulda Bordt und V. Tolstov, Musik
Bis auf Weiteres kann leider keine 
Chinderhüeti angeboten werden. Für 
Kinder, die Sie in die Kirche mitbrin-
gen, ist eine Bücherkiste vorhanden.

Jugendgottesdienste
Die Jugendlichen sind zu den obigen 
Gottesdiensten eingeladen, speziell 
zum Taizé-Gottesdienst.

WPZ Rosengarten
Wochenandachten am Freitag, 
10.30 Uhr:
16. April: mit Pfr. M. Bordt
30. April: mit Pfrn. D. Fulda Bordt
Die sonntäglichen Gottesdienstüber-
tragungen werden frühestens im Mai 
wieder aufgenommen werden können. 

 
 
 
 

Taizé-Gottesdienst 

So, 18. April, 19.30 Uhr 
Wort, Musik, Stille, Kerzenlicht 

zum Thema „Verwandlung“ 
 

Wort:  
Pfrn. Dorothea Fulda Bordt 
Musik: 
Flötengruppe mit E. Fink 
oder Valeri Tolstov 
 

Töff-Gottesdienst
abgesagt
Der auf Sonntag 25. April 2021 geplante
ökumenische Töff-Gottesdienst wurde 
abgesagt. Der nächste Termin, den Sie in 
Vorfreude schon notieren können, ist der 
3. Oktober 2021.
Danke für die Kenntnisnahme und fürs 
Verständnis.

Fürs Mogo-Team: Emil Landolt

Stille für den Frieden
findet das nächste Mal am letzten Freitag 
im Mai statt.

Sammlung für
„mission 21“: danke!
Auch in diesem Jahr sind viele Kirchge-
meindeglieder unserem Aufruf zur Mis-
sionssammlung 2021 gefolgt und haben
einen Betrag einbezahlt.
Mit Genugtuung und Freude habe ich 
den stolzen Betrag von Fr. 7'180.00 an 
„mission 21“ nach Basel überwiesen, 
der im Rahmen des diesjährigen Themas 
„Kriegstrauma oder der Traum  vom 
Frieden“ für Friedensprojekte eingesetzt 
wird.
Auch im Namen der Kirchenpflege An-
delfingen danke ich allen Spenderinnen 
und Spendern von Herzen. Durch Ihre 
Spende helfen Sie mit, die Welt ein Stück 
gerechter zu machen. 
Ich wünsche Ihnen herrliche Sommer-
tage und danke allen, die immer wieder 
ein offenes Herz und einen offenen Geld-
beutel haben.

Ursula Hagenbucher,
Kirchenpflegerin,

       Ressort „Oekumene, Mission 
und Entwicklungsfragen“

Ref. Kirchgemeinde 
Andelfingen
Pfarramt Nord: 
Pfrn. Milva Weikert
Tel. 052 317 22 12
milva.weikert@ref-andelfingen.ch
Pfarramt Süd:
Pfrn. Dorothea Fulda Bordt
Pfr. Matthias Bordt
Tel. 052 317 11 43
dorothea.fulda@ref-andelfingen.ch
matthias.bordt@ref-andelfingen.ch
Sozialdiakon:
Mathias Suremann
Tel. 079 123 72 79
mathias.suremann@ref-andelfingen.ch
Sekretariat:
Landstrasse 45, 8450 Andelfingen
Frau V. Basler, Tel. 052 317 26 45
sekretariat.kirche@ref-andelfingen.ch
Montag, Mittwoch, Freitag 9–11 Uhr
Sigristenteam:
Herr Th. Leemann, Frau B. Hänni und 
Frau U. Hagenbucher,
Tel. 079 441 52 85
thomas.leemann@ref-andelfingen.ch
brigitte.haenni@ref-andelfingen.ch
Kirchenpflegepräsident:
Herr Erich Kern, Tel. 052 301 22 57
erich.kern@ref-andelfingen.ch
Homepage: www.ref-andelfingen.ch

Kirchliche Handlungen 
1. Quartal 2021
Bestattet wurden:
Lotty Furrer-Tanner, 
 Niederwil, 91-jährig
Elsa Frei-Saller, 
 Humlikon, 81-jährig
Adolf Grob-Stucki, 
 Niederwil, 88-jährig
Ruth Messmer-Frei, 
 Kleinandelfingen, 84-jährig
Willi Wegmann-Lauffer, 
 Andelfingen, 92-jährig

Doch keine Lager, aber…
Es ist so schade und schmerzt uns alle! 
Aber wir sehen in der weiterhin ange-
spannten Situation, die speziell auch an 
den Schulen in unserer Gemeinde zuletzt 
so spürbar war, nun leider doch keine 
Möglichkeit, das Kinderlager und das 
Konflager in den Frühlingsferien durch-
führen zu können. Das ist die wirklich 
schlechte, traurige Nachricht.
Eine gute Nachricht gibt es aber auch: 
Es wird für die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden und für die Kinder ein 
kleineres Alternativprogramm vor Ort 
geben: Informationen werden im Konfir-
mationsunterricht direkt weitergegeben.
Die Ausschreibung für den

spannenden Kinderlagertag,
am Montag, 26. April, 9 – 16 Uhr

wurde per Mail verteilt und ist auch 
auf der Homepage einsehbar. Anmelde-
schluss für diesen „Tag… nicht wie bei 
Räubers“ muss bitte so schnell wie mög-
lich erfolgen, spätestens bis Montag, 19. 
April!

In Vorfreude grüssen
die vorbereitenden Teams!


